
Das Wochenende des Münchner
Gymnasiasten Lion Bischoff beginnt in
der Regel erst am späten Freitagabend.
Dann hat er, wie auch am Tag zuvor, zu-
meist viereinhalb Stunden an der Super-
marktkasse gesessen und Berge von
Lebensmitteln über den rot flimmernden
Laserstrahl gezogen. Er hat viele tausend
Male den Bestätigungspieps des Scanners
vernommen, hat Brezeln aufgebacken,
die Obst- und Gemüsesteigen aufgefüllt,
Pfandgläser einsortiert und Heerscharen
von Kunden bedient. 

Der 18-Jährige gehört dem Berufs-
stand der Schülerjobber an. Eigentlich ist
der Sohn eines erfolgreich in der Musik-
branche tätigen Vaters in seiner Freizeit
am liebsten mit seiner 4-Mann-Rock-
band The Little Rascalls aktiv. Aber weil
sein Hobby Musik teuer ist, weil er gern
CDs kauft und häufig auf Konzerte geht,
muss das Taschengeld aufgebessert wer-
den. Seit zwei Jahren jobbt Lion nun für
knapp neun Euro Stundenlohn bei Ten-

gelmann. Rund 300 Euro kommen so
monatlich zusammen. „Anfangs“, sagt er,
„war es stressig für mich, mit den Tasten,
dem Scannen, dem Geld, aber dann fand
ich es extrem gut für mein Selbstbewusst-
sein.“ Das Klima sei freundlich, bei den
Kunden ist der junge aufmerksame Mann
beliebt und manchmal passiert es, dass
ihm eine ältere Dame mit verschwöreri-
schem Schmunzeln eine Tafel Schoko-
lade zusteckt. 

Selbst erarbeitetes Geld zu haben, fin-
det Lion „geil, weil es mein eigenes Ding
ist“. Seine Mutter Barbara drückt es ele-
ganter aus: „Er hat einen ernsthaften
Bezug zum Thema Geld bekommen, seit
er weiß, dass man sich jeden einzelnen
Euro erarbeiten muss. Und er genießt das
Gefühl, über das Selbstverdiente zu ver-
fügen.“ …

http://www.focus.de/schule/familie/freizeit/ferien-freizeit-
nach-schulschluss-geld-verdienen_aid_221177.html
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